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Stadtbienenhaltung ist keine Erfindung des 21. Jahrhunderts. In einer Bienenzucht- 
Zeitschrift der Mark Brandenburg wurde bereits 1862 ein Verein im Berliner Bezirk  

Charlottenburg erwähnt. Wir haben uns auf die Suche nach Menschen gemacht, die nach  
2010 angefangen haben, in Städten zu imkern. Alle schätzen die lange und  

reichhaltige Tracht, und alle eint das Interesse daran, Mitmenschen für  
ihre Umwelt zu begeistern. Die beruflichen Hintergründe sind  

allerdings genauso vielfältig wie die Beutensysteme.

Martin Schlitt (54) in Frankfurt

Beruf: Werbefotograf (bis 2001), Mitglied der deutschen 

Rollstuhl-Curling-Nationalmannschaft (2011–2018)

Imkert seit: 2018

Beutentyp: Lutz-Variobeute mit 2 mal 

19 Zanderrähmchen

Völkerzahl: 2 Völker, 2 Ableger

Standplätze: zehn Meter langer, umlaufender Balkon 

einer Dachgeschosswohnung

Vermarktung: an Freunde und Familie verschenken

Netzwerke: Imkerverein, Stammtisch, Facebook

Mein Weg zur Stadtimkerei: „Nach dem Höhepunkt mei-

ner sportlichen Karriere, den Paralympics in Südkorea, 

suchte ich eine neue Herausforderung. Da ich schon als 

Kind gerne einem Imker aus der Nachbarschaft geholfen 

habe, entschied ich mich für dieses Hobby. Da ich seit 

einem Motorradunfall 2001 auf einen Rollstuhl angewie-

sen bin, war das anfangs nicht so einfach. Die Vorsitzende 

unseres Imkervereins halft mir bei der Umsetzung. So 

kam ich auf die Variobeute, denn damit kann ich alle 

Arbeiten im Sitzen erledigen.“

Jürgen Brandl (39) in MünchenBeruf: Polizeibeamter beim Bayerischen LandeskriminalamtImkert seit: 2014
Beutentyp: Heroldbeuten mit 10 Zander-Rähmchen im KaltbauVölkerzahl: 14
Standplätze: Dach des Polizeipräsidiums, auf einer Dach- terrasse der Polizeiinspektion Altstadt und in einem Kleingar-ten im Münchner Norden

Vermarktung: Stammkunden in der Nachbarschaft und in kleinen Läden in der Münchner InnenstadtNetzwerke: Imkerverein, Netzwerk „Münchner Polizeiimker“ (in der Schwarmzeit gegenseitige Unterstützung)Das Besondere an der Stadtimkerei: „Faszinierend finde ich, die globalen Zusammenhänge im Ökosystem und den starken Kontrast zwischen den 
Bedingungen für Insekten in der Stadt und auf dem Land zu erkennen. Mit dem Projekt ‚Das 
Polizeipräsidium München summt’ können wir Menschen für unsere Umwelt sensibilisieren.“

Rico Heinzig (46) in Dresden

Beruf: Biobauer und Imker

Imkert seit: 2011

Beutentyp: Dadant US und Halbdadant für Selektionsvölker

Völkerzahl: 200 (davon die Mehrzahl auf dem Land zwischen Riesa 

und Dresden)

Standplätze: Dächer verschiedener Edeka-Märkte, Dach des 

Dresdner Kulturpalasts
Vermarktung: In den Supermärkten direkt 

bei den Standplätzen und im Kulturpalast

Netzwerke: einzelne Imker aus Sachsen 

und Thüringen vor allem Austausch über 

Zucht

Das Besondere an der Stadtimkerei: 

„Die Standorte in der Stadt sind mir 

die liebsten. Zwar ist die Betreuung der 

Völker hier wesentlich umständlicher 

(schwierige Parkplatzsituation, Zugang 

oft mühsam über Leitern oder Fahrstühle, 

Sicherheitsschleusen), aber gerade das 

macht es eben zu einem Abenteuer. Die 

Tracht in der Stadt ist extrem spannend, 

abwechslungsreiche und das Tracht- 

band sehr lang.“

Bettina Junkes (56) in Berlin
Beruf: Mathematikerin
Imkert seit: 2014
Beutentyp: Deutsch Normal 1,5
Völkerzahl: 12 
Standplätze: 
Mensadach  der 
Freien Universität 
Berlin, eigener 
Garten
Vermarktung: 
Studierendenwerk, 
Edeka und an der 
Haustür 
Netzwerke: Im-
kerverein, privater 
Bienen-Stammtisch 
mit WhatsApp-
Gruppe 

Motivation: „Seit 
die Bienen in meinem Leben sind, haben sich mein Naturverständnis und meine Beziehung zur Natur verändert. Ich erlebe zum Beispiel die Jahreszei-ten viel intensiver. Obwohl ich in der Stadt lebe, bin ich viel tiefer mit der Natur verbunden. Das Abtauchen in die Welt der Bienen ist eine Quelle für Entspannung, auch wenn es manchmal an mei-ne körperlichen Grenzen geht. Ein guter Gegenpol zu den Anstrengungen, die das Stadtleben und der Job mit sich bringen.“
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